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PRESSEMITTEILUNG

2000–2006 Neue Architektur in Südtirol 

kunst Meran ( Merano arte, 3. Februar bis 17. April 2006 

Gemeinsames Ausstellungs- und Publikationsprojekt anlässlich der Jubiläen „60 Jahre Südtiroler Künstlerbund“ und „10 Jahre kunst Meran“
Die Südtiroler Architekturszene nahm in den vergangenen 15 Jahren einen enormen Aufschwung: In allen Landesteilen wurden höchst sehenswerte Projekte realisiert und die gelösten Bauaufgaben reichen vom Fernheizwerk, verschiedenen Unterrichtseinrichtungen bis hin zu Museen, Verkehrsbauten, Wohn- und Geschäftshäusern. Alle Projekte eint das Anliegen, eine an die landschaftliche Situation Südtirols angepasste Architektur zu schaffen, weshalb den Architekten nicht nur zeitgemäße Lösungen abverlangt werden, sondern auch eine intensive Auseinandersetzung mit der gewachsenen Bau- und Lebenskultur. In der Autonomen Provinz Bozen-Südtirol befindet sich auch eine Vielzahl historisch wertvoller Baudenkmäler, die sowohl einer angemessenen Denkmalpflege bedürfen als auch manchmal neue Funktionen übernehmen sollen. In solchen Fällen sehen sich Architekten bei der Entwicklung ihrer Gestaltungsvorschläge damit konfrontiert, sich mit dem historischen Kontext auseinander setzen zu müssen. In diesem Zusammenhang stellen Sanierungs- und Revitalisierungsvorhaben an den rationalistischen Bauten aus der faschistischen Ära Italiens besonders verantwortungsvoll zu lösende Bauaufgaben dar.
Lange Zeit fand die kreative Südtiroler Bauszene überregional zu wenig Beachtung. Der internationale Preis für „Neues Bauen in den Alpen“ von Sexten Kultur rückte das Thema des Bauens im Gebirge erstmals in den Mittelpunkt des öffentlichen Interesses und lenkte damit auch die Aufmerksamkeit auf die neuen Bauten in der Region südlich des Brenners. Um die Vielfalt der Architektur-Landschaft Südtirol in einer geschlossenen Form zu präsentieren, nahmen sich der Südtiroler Künstlerbund und kunst Meran anlässlich der Jubiläen „60 Jahre Südtiroler Künstlerbund“ und „10 Jahre kunst Meran“ vor, ein gemeinsames Ausstellungs- und Buchprojekt zu initiieren, bei dem das breite Spektrum des aktuellen Südtiroler Baugeschehens umfassend dokumentiert wird. Für das gemeinsame Vorhaben wurde der Titel „2000–2006 Neue Architektur in Südtirol“ gewählt. Eine international besetzte Jury (Joseph Grima/Domus, Mailand; Roman Hollenstein/NZZ, Zürich; Hanno Schlögl/Architekt, Innsbruck, und Bettina Schlorhaufer/Kunsthistorikerin, Innsbruck) wählte aus mehr als 300 nominierten Bauten 45 Architekturprojekte aus allen Landesteilen aus, die für eine Ausstellung und eine Buchpublikation aufbereitet wurden. 

Die optische Gestaltung von Ausstellung und Buch erfolgt unter wesentlicher Mitwirkung von Fotograf Robert Fleischanderl aus Innsbruck. Seine fotografische Aufbereitung der Architekturprojekte erfolgt vor dem Hintergrund, dass kunst Meran und der Südtiroler Künstlerbund mit der Ausstellung und dem Buch das Ziel verfolgen, das regionale Architekturgeschehen sowohl im landschaftlichen Kontext als auch in für Nicht-Architekten verständlicher Form darzubieten.

Die gleichnamige Publikation zur Ausstellung erscheint im Springer Verlag (Wien-New York, ISBN: 3-211-29954-8, Preis: 39,95 €) und enthält im theoretischen Teil Textbeiträge von Bettina Schlorhaufer, Joseph Grima, Roman Hollenstein und Walter Zschokke. In einem zweiten Teil werden die einzelnen Architekturprojekte jeweils anhand eines Kurztextes, Plänen sowie Fotos von Robert Fleischanderl dokumentiert. Darüber hinaus werden manche von ihnen von einer künstlerischen Intervention Robert Fleischanderls, bestehend aus einem Porträtfoto eines „Architekturnutzers“ und einem „Bonsai-Interview“, vorgestellt. 

Ausstellung und Publikation richten sich an ein internationales Publikum, weshalb sie deutsche, italienische und englische Texte enthalten. Die Ausstellung wurde als Wanderausstellung konzipiert.

Robert Fleischanderl (Jg. 1967) lebt und arbeitet als freier Fotograf und Künstler in Innsbruck. Er studierte Chemie an der Universität Innsbruck, machte 1996 in der Folge auf sein Diplom in Chemie ein Praktikum bei Magnum Photos, New York, bzw. assistierte bei Erich Hartmann, ebenfalls Magnum Photos, New York. 1997 Abschluss mit dem Master of Art, Image & Communications, Goldsmiths College, University of London. Ausstellungen, u. a.: 2000: „Fourteen People“, Galerie im Taxispalais, Innsbruck; 2001: „WegZiehen“, Frauen Museum, Bonn; 2004: „Guschlbauer weiche Kokosbusserl“, Alte Schmiede, Wien; 2005: “unrealities”, Fotoforum West, Innsbruck. Zahlreiche Publikationen, u. a.: 2000: „Fourteen People“, Weidle Verlag, Bonn, Deutschland; 2000: Katalog „Familie Foto Familie“, Ethnographisches Museum Schloss Kittsee, Burgenland; 2003: „Guschlbauer weiche Kokosbusserl“, Skarabaeus Verlag, Innsbruck.

Liste der ausgewählten Projekte

	
	VINSCHGAU
	
	
	

	1
	Messner Mountain Museum "Ortles"
	Kultur und Freizeit
	Arnold Gapp
	Sulden

	2
	Kleinsportanlagen und Mehrzweckgebäude, Tschengls
	Kultur und Freizeit
	Arnold Gapp
	Laas

	3
	Aufstockungen von Betriebsgebäuden und Errichtung von zwei Betriebswohnungen
	Wohnen
	ARCHITEKTEN Marx–Ladurner
	Schlanders

	4
	Haus Schöpf
	Wohnen
	Werner Tscholl
	Vezzan

	5
	Bergstation Seilbahn St. Martin
	Freizeit
	Arnold Gapp
	Latsch

	6
	Vinschgerbahn: Wiederinbetriebnahme Eisenbahnlinie Meran-Mals, Haltestellen und Erweiterung der Remise Mals
	Verkehr
	Walter Dietl
	Vinschgau

	7
	Fahrradverleih Vinschgerbahn
	Verkehr
	Karl Spitaler
	Schlanders

	8
	Bahnhof mit Jugendraum
	Verkehr, Freizeit
	Architekturbüro D3 (Kathrin Gruber, Richard Veneri),
	Plaus

	
	
	
	
	

	
	MERAN–BOZEN
	
	
	

	1
	Bürogebäude Martin Geier
	Wirtschaft
	Hanspeter Abler Trojer
	Algund

	2
	Pergola Residence
	Freizeit
	Matteo Thun
	Algund

	3
	Südtiroler Landesmuseum für Kultur- und Landesgeschichte, Schloss Tirol
	Kultur und Freizeit
	Markus Scherer, Walter Angonese, Klaus Hellweger
	Dorf Tirol bei Meran

	4
	Kunst Meran im Haus der Sparkasse
	Kultur und Freizeit
	Höller & Klotzner Architekten
	Meran

	5
	Kurhauspassage
	Wohnen, Wirtschaft
	Abram&Schnabl
	Meran

	6
	Wohnanlage Wolkenstein
	Wohnen
	Holzbox, Baugesellschaft Wolkenstein GmbH., Vorarlberger Ökohaus GmbH.
	Meran

	7
	Villa Mozart
	Wohnhaus
	Oswald Zoeggeler
	Meran

	8
	Die Gärten von Schloss Trauttmansdorff
	Kultur und Freizeit
	PVC – architects, Margit Klammer, Steiner Sarnen Schweiz
	Meran

	9
	Besucherzentrum "Die Gärten von Schloss Trauttmansdorff"
	Kultur und Freizeit
	S.O.F.A. Architekten mit Georg Mitterhofer
	Meran

	10
	Landwirtschaftliches Betriebsgebäude, Ladstätterhof
	Wirtschaft
	Peter Plattner
	Sinich

	11
	Mühlbauerhof
	Wohnen
	Stefan Hitthaler
	Gargazon

	12
	Personalwohnhaus Goëss-Enzenberg
	Wohnen
	Walter Angonese, Silvia Boday
	Siebeneich

	
	
	
	
	

	
	BOZEN-TRAMIN-LEIFERS
	
	
	

	1
	Haus Mumelter
	Wohnen
	Werner Tscholl
	Bozen-Gries

	2
	Turnhalle der deutschsprachigen Grundschule "A. Rosmini"
	Unterricht
	Pardeller+Putzer+Scherer
	Bozen-Gries

	3
	Realgymnasium
	Unterricht
	Christoph Mayr Fingerle
	Bozen

	4
	Tiefgarage und Neugestaltung Gerichtsplatz
	Platzgestaltung
	Stanislao Fierro
	Bozen

	5
	Europäische Akademie Bozen (EURAC)
	Unterricht
	Klaus Kada
	Bozen

	6
	Abbruch und Neubau Landesberufsschule
	Unterricht
	Höller & Klotzner Architekten
	Bozen

	7
	Freie Universität Bozen
	Unterricht
	Bischoff Azzola Architekten
	Bozen

	8
	Sanierung und Erweiterung Haus Amonn
	Wohnen, Wirtschaft
	Peter Plattner
	Bozen

	9
	Neubau einer Industriehalle mit Bürotrakt, Firma BEL
	Industrie
	Luigi Scolari
	Bozen

	10
	Kindergarten Maria Rast
	Unterricht
	Lunz & Zöschg Architekten
	St. Michael, Eppan

	11
	Sanierung und Erweiterung Lanserhaus
	Kultur und Freizeit
	Forer Unterpertinger Architekten
	Eppan

	12
	Weingut Manincor
	Wirtschaft
	Walter Angonese, Rainer Köberl, Silvia Boday
	Kaltern

	13
	Haus an der Weinstraße
	Wohnen
	Silvia Boday
	Tramin

	14
	Oberschule für Landwirtschaft, Ansitz Baumgarten
	Unterricht
	Wolfgang Piller
	Auer

	15
	Erweiterung Pfarrkirche Leifers
	Sakralbau
	Höller & Klotzner Architekten
	Leifers

	
	
	
	
	

	
	EISACKTAL
	
	
	

	1
	Haus Kaser
	Wohnen
	Benno Barth
	Brixen-Milland

	2
	Landes-Berufsschule und Studentenhaus St. Michael
	Unterricht
	Siegfried Delueg
	Brixen

	3
	Kinder-Tagesbetreuungsstätte im Krankenhaus
	Unterricht
	MODUS architects (Matteo Scagnol, Sandy Attia)
	Brixen

	4
	Haus Sachsenklemme
	Wohnen
	Gerd Bergmeister
	Franzensfeste

	5
	Wohnhaus in Stilfes
	Wohnen
	Christian Schwienbacher
	Freienfeld

	
	
	
	
	

	
	PUSTERTAL
	
	
	

	1
	Neubau Mehrzweckgebäude am Bühel
	Kultur und Freizeit
	Mahlknecht & Mutschlechner
	St. Jakob im Ahrntal

	2
	Sanierung Stein- und Holzhaus Dr. Tasser
	Wirtschaft
	Mahlknecht & Mutschlechner
	Steinhaus im Ahrntal

	3
	Friedhofserweiterung Luttach
	Sakralbau
	Mahlknecht & Mutschlechner
	Luttach im Ahrntal

	4
	Wohnanlage G3D
	Wohnen
	Bruno Rubner, dkp_architektur, dreiplus_architektur
	Bruneck-Stegen

	5
	Haus Sonne
	Wohnen
	Comfort_Architecten
	 St. Lorenzen

	6
	Gesundheits- und Sozialsprengel Gadertal
	Verwaltung
	Architekturbüro D3 (Robert Veneri, Richard Veneri, Armin Kienzl, Kathrin Gruber)
	Pikolin, St. Martin in Thurn

	7
	Haus Huber Schnarf
	Wohnen
	aichner_seidl ARCHITEKTEN
	Olang

	8
	Fernheizwerk 
	Wirtschaft
	Siegfried Delueg
	Sexten


Informationsübersicht:

Ausstellungstitel: 2000–2006 Neue Architektur in Südtirol

Ort: kunst Meran im Haus der Sparkasse, Lauben 163, Meran

Ausstellungszeitraum: 3. Februar bis 17. April 2006

Pressekonferenz und Presse-Preview: Freitag, 3. Februar, 11 Uhr
Eröffnung: Freitag, 3. Februar, 19 Uhr
Fotografie: Robert Fleischanderl, Innsbruck

Grafische Gestaltung: Gruppe Gut, Bozen

Veranstalter: kunst Meran und Südtiroler Künstlerbund
Begleitpublikation: Springer Verlag, Wien-New York, Sprachen: D, I, E, Textbeiträge: Bettina Schlorhaufer, Joseph Grima, Roman Hollenstein und Walter Zschokke, 

ISBN: 3-211-29954-8, Preis: € 39,95
Mit freundlicher Unterstützung: 

Stiftung Südtiroler Sparkasse

Etschwerke AG Meran-Bozen

Gemeinde Meran 

Kulturamt der Autonomen Provinz Bozen-Südtirol 

Autonome Region Trentino-Südtirol

Südtiroler Sparkasse

Informationen:
kunst Meran / Merano arte

Im Haus der Sparkasse / Edificio Cassa di Risparmio

Lauben 163 / Portici 163

I-39012 Meran / I-39012 Merano

Tel. 0039 – 0473 – 21 26 43

Fax. 0039 – 0473 – 276147

info@kunstmeranoarte.org
schnitzer@kunstmeranoarte.org (Ursula Schnitzer, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit)
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag, 10–18 Uhr 
Eintrittspreise: Erwachsene € 4,50; Senioren, Studenten, Gruppen € 3,00; Führungen € 2,00 (nur nach Voranmeldung)
Lauben ( Portici 163         39012 Merano ( Italy                                                                                           

tel. +39 0473 21 26 43 ( fax +39 0473 27 61 47                  

e-mail: info@kunstmeranoarte.org  (  www.kunstmeranoarte.org

Öffnungszeiten ( Orari        Dienstag bis Sonntag ( Da martedì a domenica        10.00 – 18.00
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